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7. Übungsblatt

Aufgabe 35 (Programmieraufgabe)
Fraktale Computergraphik - Turtle-Graphik

Die sogenannte Schildkrötengraphik (Turtle-Graphik) ist aus der Sprache LOGO bekannt. Hierbei wird eine Schildkröte auf einem bestimmten Bildpunkt positioniert. Die Schildkröte kann nun eine bestimmte Strecke vorwärts oder rückwärts laufen. Außerdem kann sie sich um einen bestimmten Winkel drehen. Bei jeder ihrer Bewegungen zieht die Schildkröte eine Spur hinter sich her.
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Implementiere die Funktionen forward(n) und backward(n), die die Schildkröte jeweils n Punkte in die augenblickliche Richtung bewegen und die Funktion turn(a), die die Laufrichtung um a Grad im Uhrzeigersinn dreht.

Koch-Kurve

Schreiben Sie ein Programm, daß die Koch-Kurve (in einer von Ihnen gewählten Rekursionstiefe > 1) zeichnet. Benutzen Sie hierbei Turtle-Graphik und Rekursion. 

Bei der Koch-Kurve wird eine Linie in drei Stücke geteilt. Das mittlere Teilstück wird durch zwei Linien ersetzt, die mit der Grundlinie ein gleichseitiges Dreieck ergeben. Wendet man nun diesen Prozeß wieder auf jede der erhaltenen Linienstücke an, entsteht die Kochkurve.
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Aufgabe 36 (Programmieraufgabe)
a) Schreibe ein Java-Programm zur Multiplikation von zwei n-Bit Zahlen x und y, wobei die Binärdarstellungen von x und y die Eingabe darstellen. Die Schulmethode (also die Multiplikation durch wiederholte binäre Addition) ist effizient zu kodieren.

b) Bestimmen Sie die Laufzeit T(n) des Programms in (-Notation.

Aufgabe 37, Greedy-Algorithmen

Veranschaulichung des allgemeinen Rucksackproblems

Ein Dieb, der einen Safe ausraubt, findet in ihm N Typen von Gegenständen unterschiedlicher Größe und unterschiedlichen Werts, hat aber nur einen kleinen Rucksack der Größe M zur Verfügung, um die Gegenstände zu tragen. Das Rucksackproblem besteht darin, diejenige Kombination von Gegenständen zu finden, die der Dieb für seinen Rucksack auswählen sollte, so daß der Gesamtwert der von ihm geraubten Gegenstände maximal wird.

Wir betrachten die folgende Variante des Rucksackproblems: Jedes Objekt sei nur einmal vorhanden, aber es können beliebige Anteile von den Objekten benutzt werden. Ferner sei die Summe der Größen der Objekte größer als die gegebene Größe des Rucksacks.

a) Zeigen Sie, daß ein Greedy-Algorithmus, der den maximal möglichen Anteil des Objektes mit dem größten Wert wählt, nicht notwendigerweise zum maximalen Wert der möglichen Füllungen führt.

b) Überlegen Sie, ob ein Greedy-Algorithmus, der den maximal möglichen Anteil des Objektes mit dem größten relativen Wert wählt, zum maximalen Wert der möglichen Füllungen führt.

c) Zur Untersetzung von a) und b) können Sie für einen Rucksack der Größe 15 folgendes Beispiel benutzen:

Objekt
Größe
Wert

A
2
6

B
2
3

C
5
6

D
3
7

E
4
8

Aufgabe 38 (Programmieraufgabe)
Gehaltsabrechnung der Wiener Hofburg

Das Personal ist in vier Gruppen eingeteilt. Es gelten folgende vereinfachende Annahmen:

· In jeder Gruppe gibt es eine feste Gehaltsstruktur, pro Gruppe wird ein fester Grundfreibetrag von 100 Talern angenommen.

· Die Steuern werden stets durch 45% der Differenz aus Gehalt und Freibetrag berechnet.

· Es gibt fest und befriste angestellte Mitarbeiter. 

· Hofzwerge sind fest angestellt und erhalten in der Klasse ErsterHofzwerg 350 Taler Festbetrag bei einem Zusatzfreibetrag von 120 Talern und in der Klasse ZweiterHofzwerg 450 Taler Festbetrag bei einem Zusatzfreibetrag von 140 Talern. Der Freibetrag der fest angestellten Mitarbeiter ist die Summe aus Grundfreibetrag und Zusatzfreibetrag, der Festbetrag entspricht dem Gehalt.

· Die zeitlich befristet angestellten Mitarbeiter sind SchoenSchreiber und ErbPompBristen. Ihr Gehalt berechnet sich durch die Anzahl der Stunden multipliziert mit dem Stundenlohn, der 8 Taler (Schreiblohn) in der Klasse SchoenSchreiber und 10 Taler (Erblohn) in der Klasse ErbPompBrist beträgt. Der Zeitfreibetrag für beide Klassen sei 130 Taler. Der Freibetrag der zeitlich befristet angestellten Mitarbeiter berechnet sich aus der Summe von Grundfreibetrag und Zeitfreibetrag.

a) Stellen Sie für die Gehaltsabrechnung der Wiener Hofburg eine geeignete Klassifikationshierarchie grafisch dar. Hinweis: Als Wurzel ist die abstrakte Klasse Entlohnung zu modellieren. Verwenden Sie außerdem die abstrakten Klassen Hofzwerg und Zeitarbeiter.

b) Implementieren Sie alle Klassen und schreiben Sie einen kleinen Testrahmen in JAVA.
